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Spooky!!! … war mein erster Gedanke, als ich die Anfangssounds
der neuen EP der Münsteraner Progressive/Post Rock-Band Long
Distance Calling zum ersten Mal hörte. Dementsprechend hätte
der Titel der Scheibe mit „Ghost“ für mein Empfinden nicht
besser  gewählt  sein  können,  denn  ‚Dullahan‘,  das  gut
zweiminütige  Intro  zur  Scheibe,  verbreitet  mit  seinen
schaurig-schönen Sounds – genau wie die fünf weiteren Stücke
der EP – die gruselige Atmosphäre eines Geisterhauses. Ob dies
dem abgelegenen Landhaus geschuldet ist, in das sich die vier
Musiker für die Aufnahmen zu „Ghost“ zurückgezogen hatten,
bleibt offen.

Unbestreitbar ist jedoch, dass der Rückzug ins Ländliche einen
ungeheuer positiven Einfluss auf die Westfalen hatte. Hinzu
kommt, dass Long Distance Calling auf „Ghost“ befreit von
allen  Zwängen  aufspielen  konnten,  denn  das  Album  war  im
Vorraus durch eine Crowdfunding-Kapagne finanziert worden und
ist  auf  dem  Band-eigenen  Label  Avoid  The  Light  Records
erschienen.  Und  so  war  es  kein  Problem,  einem  ähnlichen
Konzept zu folgen, wie schon 2014 bei ihrer „Nighthawk“-EP:
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keine Vorbereitung und kein doppelter Boden, nur eine Band,
die während einer dreitägigen Jam-Session wie aus dem Nichts
Musik entstehen lässt. Das Resultat ist eine Aufnahme, welche,
aufgrund  ihrer  Live-Einspielung  (keine  Overdubs,  kein
Editing), einen unheimlich authentischen Klang besitzt und die
nur so vor Experimentierfreude sprudelt.

Und genau diese Kreativität ist es, welche „Ghost“ von den
regulären  Studio-Alben  der  Münsteraner  unterscheidet,  denn
Long  Distance  Calling  beschreiten  hier  viel  häufiger
musikalisches  Neuland  als  man  es  von  ihnen  gewohnt  ist.
Deutlich  wird  dies  vor  allem  an  der  Stimmung,  welche  die
Scheibe verbreitet, da diese nicht nur von Geistern beseelt zu
sein scheint, sondern gleichzeitig auch eine Art Lounge-artige
Gelassenheit ausstrahlt, wie man sie gut von Massive Attack
kennt. Beispielhaft sei an dieser Stelle das zweite Stück der
Aufnahme genannt, ‚Old Love‘.

‚Black Shuck‘ schließt mit ähnlich triphoppiger Lässigkeit an,
verwandelt sich aber schon nach gut einer Minute, mithilfe Jan
Hoffmanns  so  charakteristischem  Bass-Spiel  und  postrockiger
Gitarrensounds von David Jordan und Florian Füntmann, in eine
Art Blaupause des klassischen LDC-Sounds.

Einer  musikalischen  Seance  gleich  kommt  das  gleichnamige
vierte Lied der Scheibe, denn Long Distance Calling beschören
hier mithilfe von Synthie-Sounds, einem pulsierenden Rhythmus,
und jaulender Gitarren einen Geist herauf, der in der zweiten
Hälfte des Stückes in Form von harten Post Rock-Eskapaden über
den Hörer hereinbricht. Was für ein Klang!

‚Fever‘ ist vielleicht der spacigste Track der Einspielung und
wagt sich mit seinen fieberhaft psychedelischen Klängen ganz
weit in Territorien von The Alan Parsons Project, Pink Floyd
und frühen Porcupine Tree vor.

Zum Abschluss gibt es mit ‚Negative Is The New Positive‘ nicht
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nur das mit knapp neun Minuten Spielzeit längste Stück des
Albums,  sondern  wohl  auch  das  experimentellste,  denn  kein
anderes Lied auf „Ghost“ atmet so sehr den Geist einer Live-
Improvisation. Sowohl klanglich als auch musikalisch hat man
nämlich den Eindruck, als würde man den vier Musikern beim
Jammen auf der Bühne zuhören.

Und so fühle ich mich am Ende von „Ghost“ auch ganz wie ein
Besucher  nach  dem  Ende  eines  Live-Konzertes:  überwältigt,
zufrieden und begeistert, wobei die gehörte Musik noch für
Stunden in den Gehörgängen nachhallt.

Zusammenfassend  kann  „Ghost“  als  vollkommen  gelungenes
Experiment beurteilt werden, mit dem Long Distance Calling
einmal  mehr  beweisen,  dass  sie  zu  den  ganz  Großen  der
deutschen Rock-Szene gehören. Denn was die Münsteraner binnen
drei  Tagen  an  musikalischen  Geistern  empfangen  haben,  ist
besser als vieles, woran andere Bands jahrelang schreiben.
Bewertung: 13/15 Punkte (FF 13, KR 11, KS 11)

Tracklist:
1. ‚Dullahan‘ (2:15)
2. ‚Old Love‘ (5:28)
3. ‚Black Shuck‘ (3:39)
4. ‚Seance‘ (8:16)
5. ‚Fever‘ (4:53)
6. ‚Negative Is The New Positive‘ (8:51)
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Besetzung:
David Jordan (Gitarre, Synthesizer)
Florian Füntmann (Gitarre)
Jan Hoffmann (Bass)
Janosch Rathmer (Schlagzeug, Perkussion, Beats, Synthesizer)

Gastmusiker:
Jojo Brunn (Keyboards – tracks 3, 6)

Surftipps zu Long Distnace Calling:
Homepage
Facebook
Instagram
Twitter
Soundcloud
YouTube
Spotify
Apple Music
AmazonMusic
Tidal
Deezer
Napster
Last.fm
Discogs
Prog Archives
Wikipedia
Rezension: „How Do We Want To Live?“
Rezension: „Stummfilm (Live From Hamburg)“
Rezension: „Boundless“
Rezension: „Trips“
Konzertbericht:  05.09.20,  Bremen,  Hellseatic  Postponed  Open
Air 2020, Altes Zollamt
Konzertbericht: 18.01.18, Essen, Turock

Abbildungen: Alle Abbildungen wurden uns freundlicherweise von
Avoid The Light Records zur Verfügung gestellt.

http://www.longdistancecalling.de/
https://www.facebook.com/longdistancecalling/
https://www.instagram.com/longdistancecalling/
https://twitter.com/LDCBAND
https://soundcloud.com/longdistancecallingofficial
https://www.youtube.com/user/longdistancecalling
https://open.spotify.com/artist/3SiCxhceGZgzusCLHd4Zz6
https://music.apple.com/gb/artist/long-distance-calling/311618819
https://www.amazon.de/Long-Distance-Calling/e/B001VD8YXU
https://tidal.com/browse/artist/3658977
https://www.deezer.com/en/artist/361819
https://de.napster.com/artist/long-distance-calling
https://www.last.fm/music/Long+Distance+Calling
https://www.discogs.com/artist/912335-Long-Distance-Calling
http://www.progarchives.com/artist.asp?id=3812
https://de.wikipedia.org/wiki/Long_Distance_Calling
https://www.betreutesproggen.de/2020/06/long-distance-calling-how-do-we-want-to-live/
https://www.betreutesproggen.de/2019/11/long-distance-calling-stummfilm-live-from-hamburg/
https://www.betreutesproggen.de/2018/02/long-distance-calling-boundless/
https://www.betreutesproggen.de/2016/05/long-distance-calling-trips/
https://www.betreutesproggen.de/2020/09/hellseatic-postponed-2020-05-09-20-bremen-altes-zollamt/
https://www.betreutesproggen.de/2020/09/hellseatic-postponed-2020-05-09-20-bremen-altes-zollamt/
https://www.betreutesproggen.de/2018/01/fates-warning-long-distance-calling-methodica-18-01-18-essen-turock/
https://www.facebook.com/AvoidTheLightRecords

